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Vorwort

D as vor Ihnen liegende Buch beinhaltet die Erfahrungen und
Essenzen eines längeren eigenen Entwicklungsweges im Um-

gang mit den verschiedenen Facetten der weiblichen Energien. 
Ursprünglich mit einem ganz traditionellen Verständnis des

weiblichen Prinzips und der damit verbundenen Eigenschaften
und Rollenbilder aufgewachsen, meldete sich bereits früh eine in-
nere Ahnung, dass das doch nicht alles sein konnte. Die in dieser
Zeit durch Feministinnen vertretenen Ideen schienen mir jedoch
nicht wirklich befriedigend. In den 80er-Jahren erfolgte dann an-
lässlich eines Vortrags von Joëlle de Gravelaine über Lilith der Im-
puls zu einer vertieften Auseinandersetzung mit der Macht des
weiblichen Prinzips; sie inspirierte mich zu eigenen Forschungen.
Auf dem weiteren Weg vermittelten mir Frauen und Männer, die
sich in ihrer eigenen Weise mit diesem Thema auseinandersetzen,
weitere Anregungen. Besonders erwähnen möchte ich Marion
March, die durch ihren starken eigenen Weg beeindruckte, Hanne-
lore Traugott, die in ihrem Lilith-Buch und mit ihrem Auftreten
viele Facetten des Machtvoll-Weiblichen aufzeigt, Claude Weiss,
der sich intensiv mit der Faszination machtvoller weiblicher Ener-
gien beschäftigt, und Brian Clark, mit dem ich viele inspirierende
Gespräche über seine Forschungen zu griechischen Mythen hatte. 

Mein besonderer Dank gilt Jeffe Anders, meinem Partner. Er
verkörpert für mich einen neuen Archetyp des Männlichen. Er
schätzt die Kraft des Weiblichen, kennt und nutzt seine eigenen
weiblichen Energien, ohne dabei das Bewusstsein um seine männli-
che Kraft und Identität zu verlieren. Mit ihm ist es möglich, den
Tanz des Weiblichen mit dem Männlichen zu tanzen und das so
entstehende schöpferische Potenzial zu erfahren.

Ich wünsche den Leserinnen und Lesern, dass sie bei der Lek-
türe dieses Buches in ihrem eigenen Weg im Umgang mit der
Macht des Weiblichen bestärkt werden und dabei viel Inspiration
und Erfüllung erfahren. 

Verena Bachmann
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